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Aufgabe 1: Vorspann und Epigramm

A. Stellen Sie interessante und kreative Umsetzungen  des Vorspanns und des Epigramms dar.

B. Sprechen Sie die von Ihnen favorisierte Variante des Epigramms.

C. Erstellen Sie ein alternatives Epigramm, das die Handlung in diesem Bild vorwegnimmt und sprechen Sie es.

Aufgabe 2: Das Bühnenbild
A. “Die Bühnendekorationen sollen nicht so sein, daß das Publikum glaubt, sich in einer Stube des mittelalterlichen Italiens oder im Vatikan zu befinden. Das Publikum soll zur Überzeugung gebracht werden, es befinde sich in einem Theater.”
(Bertolt Brecht, Aufbau einer Rolle, Große kommentierte Berliner und Frankfurter Ausgabe, Schriften 5, Frankfurt 1994, S. 19)
Stellen Sie dar, wie Sie die Brecht`sche Forderung auf die Bühne (Kulisse, Kostüme, Requisiten) bringen würden.

B. Vergleichen Sie diese Inszenierung mit Ihren Ansprüchen an einen Hollywood-Film.

Aufgabe 3: Glotzen und sehen
A. “Sie versteckten die Wahrheit. Vor dem Feind. Auch auf dem Felde der Ethik waren Sie uns um Jahrhunderte voraus.” (S. 122/124)  Dies sagt Andrea zu Galilei. Erklären Sie, ob Andrea hier glotzt oder sieht.

B. Beurteilen Sie persönlich die “neue Ethik”, die Andrea hier vertritt. 

Aufgabe 4: Die Person des Galilei
A. Halten Sie das Opfer von Virginia für angebracht? Nehmen Sie (jedes Gruppenmitglied) persönlich dazu Stellung.

B. Bewerten Sie die folgenden Aussagen Galileis zu seinem Charakter. Stimmen Sie mit dieser Selbsteinschätzung überein?

a. “Ich lebe vorsichtig, und ich denke vorsichtig.” (S. 120/122)

b. “Meine Eitelkeit hat mich bisher davon zurückgehalten, sie (die Abschrift der Discorsi) zu vernichten.” (S.121/123)

c. “Ich habe widerrufen, weil ich den körperlichen Schmerz fürchtete.” (S. 123/125)

d. “Ich habe meinen Beruf verraten.” (S. 126/128)

e. “Was stinkt, ist nicht mein Fisch, sondern ich.” (S. 124/126)

f. “Kannst du es dir leisten, eine Hand wie die meine zu nehmen?” (S. 126/128)

g. “Ich esse immer noch gern.” (S. 126/128)

C. Welchen Schauspieler würden Sie zum Casting einladen bzw. nicht einladen? Begründen Sie Ihre Entscheidungen.

Aufgabe 5: Textstelle
A. “Ich hatte als Wissenschaftler eine einzigartige Möglichkeit. In meiner Zeit erreichte die Astronomie die Marktplätze. Unter diesen Umständen hätte die Standhaftigkeit eines Mannes große Erschütterungen hervorrufen können. Hätte ich widerstanden, hätten die Naturwissenschaftler etwas wie den hippokratischen Eid der Ärtze entwickeln können, das Gelöbnis, ihr Wissen einzig zum Wohle der Menschheit anzuwenden! Wie es nun steht, ist das Höchste, was man erhoffen kann, ein Geschlecht erfinderischer Zwerge, die für alles gemietet werden können.” (S. 126/128)
Entscheiden Sie, wie die obige Textstelle gelesen werden sollte: ehrlich, listig, teilnahmslos, bedenklich, sachlich, leidenschaftlich, ironisch, ängstlich, fragend, ...
Beachten Sie auch die Regieanweisung Brechts (“akademisch, die Hände über dem Bauch gefaltet”): Wie versucht Brecht,  den Monolog Galileis zu steuern? Lässt sich daraus etwas über die Leseweise folgern?


B. Erklären Sie Ihre Entscheidung und lesen Sie die Textstelle entsprechend vor.

C. Formulieren Sie den von Galilei geforderten Eid und sprechen Sie ihn feierlich im Chor.
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